Ein exemplarischer Konfinachmittag zum Thema „Jesus, wer bist du?“

Fehler! Datenquelle kann nicht geöffnet werden.Ein Hinweis vorab: 

Jede Einheit besteht aus Konfinachmittag (monatlich 1,5 - 2 Stunden), aus Aufgaben für Zuhause in einer vertiefenden Einzelarbeit und aus der geschlechtsspezifischen Kleingruppe (60-90 min/Monat), bei der alle Konfirmanden/Innen ihre zu Hause bearbeiteten Aufgaben mitbringen. 

Die Grundstruktur der Nachmittage ist ebenfalls immer dieselbe (Gottesdienst, Thema, Interviewgast, Spiel/Aktion). Diesen Nachmittag habe ich u.a. deshalb als Beispiel ausgesucht, weil die verwendeten Materialien leicht zugänglich sind (Lübking). Bei anderen Nachmittagen ist das oft anders. Der erhöhte Vorbereitungsaufwand ist bei der monatlichen Frequenz aber leistbar. Kleingruppen gibt es sechs, zwei davon mache ich selbst. 3 Jungengruppen, zwei Mädchengruppen und eine gemischte Gruppe (Teilort). Die Geschlechtertrennung hat sich als überaus positiv erwiesen. Für den Nachmittag gibt es ein bis zwei MitarbeiterInnen, die darüber hinaus bei freiwilligen Projektgruppen mitmachen (Tanz, Band, Internetauftritt).  
Ablaufplan:

	
	Programmpunkt
	Erläuterung
	Hilfsmittel
	Zeit

	1.
	Begrüß-ung 
	Thema
	K. sitzen im Kreis 
	5

	2.
	Gottes dienst
	Lied: 36, 1-3  Fröhlich soll mein Herze springen Psalm 763 (Johannesprolog) + Lied: 576  Meine Hoffnung und meine Freude Glaubensbekenntnis 686   Lied: Amen (Folie) Diaserie zu Weihnachten u. Advent (Zeichnungen Liselot Ribbens)  Lied: 18  Seht die gute Zeit ist nah  Gebet (Konfis schreiben Gebete selbst, die nach Wunsch vorgelesen werden) Vaterunser  Segenslied 563  Der Herr segne dich            
	EG, Folie, Overhead Dia-projektor

Zettel für Gebete
	30

	3. 
	Organisa-torisches
	Projektgruppeninfos, Bibel Top Ten, Kleingruppen...
	K. setzen sich in ca 5  Reihen
	 5

	4.
	Einstieg Podiums-diskus-sion Weih-nachten
	Improvisiertes Podium zum Thema: Wozu Weihnachten? Mit Pfarrer Bibeltreu, der Psychologin Frau Fühlgut, dem Politiker Dr. Wählmich, dem Sprecher des Einzelhandels Dr. Kaufmich, Daniel fünf Jahre, Peter 15 Jahre, Karsten 25 Jahre, Moderator (Pfarrer) Wer will, setzt sich auf freien Stuhl, diskutiert eine Weile und setzt sich wieder. MA mischen munter mit
	Namenskarten
	15

	5.
	Annäherungen an Jesus
	Dias + Folien aus Kinderbibel zu charakteristischen Szenen aus dem Leben Jesu. Pfarrer + Konfis. kommentieren die Bilder. Anschließend kurze historische Information zu Jesus.

Lied: Man sagt, er war ein Gammler (Daniel + Joachim)

Folie mit damaligen Stimmen zu Jesus. (Lübking Kursbuch S. 41)als Vorbereitung für

Folie mit vier Fragen (Lübking 41: Was ist Jesus für dich? Was wollte Jesus?...) zu Jesus. Konfis werden interviewt dazu.
	Dias + Folien     

Folie

Folien mit Zitaten und Fragen
	30

	6.
	Interview
	Mit älterem Gemeindeglied, der erzählt, was Jesus ihm in seinem Leben bedeutet. Rückfragen der Konfis
	
	10

	7.
	Spiel: Jesus-Domino
	14 Mannschaften (3erTeams), bekommen je 24 Dominokärtchen = 3x8 Kärtchen. Im Tausch mit anderen Teams müssen sie die restlichen 15 Kärtchen mit ihren doppelten Kärtchen eintauschen und dann das vollständige Domino aufkleben. (Vorlage Lübking Arbeitsbuch S. 29)
	
	15

	8.
	Organisa-torisches
	Aufgaben für nächstes Mal
	Blatt mit Anweisung u. Beispiel
	5


Nach dem Konfinachmittag bekommen die KonfirmandInnen ein Blatt mit Infos zu Jesus und bekannten Jesusworten (Lübking Kursbuch S. 40 und 43) und ein Blatt mit der Aufgabe. 

Als Arbeitsmittel haben die Konfirmanden ihre Bibel (Gute Nachricht für dich), das Bibel-live-Heft und ein leeres Konfitagebuch, in das eingeklebt und geschrieben wird.

Bei den ersten drei Einheiten (Bibel, Gebet, Jesus) habe ich mit „Bibel-live“ gearbeitet, auch bei den Lerntexten. Die Aufgaben sind im Laufe der Zeit weniger und kreativer geworden. Die Zahl der zu lesenden Bibeltexte war insgesamt zu hoch. 

Hier eure Aufgaben für die nächste Kleingruppe nach den Ferien

- Lies am besten täglich einen in „Bibel-live“ angegebenen Bibeltext. (Bis zum nächsten Konfinachmittag in ca. 4 Wochen solltest du alle 21 Texte gelesen haben) Es geht los mit Lukas 1,1-4 (S. 7 in „Bibel-live“). Schlage dazu immer zuerst in deiner Bibel den angegebenen Text auf, lies ihn, mach dir Gedanken und lies dann den dazugehörenden Text in „Bibel live“. Notiere dir in deinem Konfitagebuch einzelne Aussagen, die dir gut gefallen oder auch Dinge, die du bei einem Text nicht verstehst. Insgesamt solltest du eine halbe Seite deines Konfitagebuches damit füllen. Überlege dir einen Text, über den du in der Gruppe gerne reden würdest.

· Lies noch einmal die Infos zu Jesus und klebe sie in dein Konfitagebuch. Ebenso die 

      verschiedenen Jesusworte. Kreise das Jesuswort ein, das dir am besten gefällt.

· Gestalte in deinem Konfitagebuch eine Jesusseite. Du kannst alles malen, schreiben oder 

      kleben, was mit Jesus zu tun hat und dir gut gefällt. Tipp: Schau mal im Internet nach unter 

      www.jesus-online.de. Du kannst auch einfach aufschreiben, was du Jesus gerne fragen 

      würdest, wenn er dir über den Weg laufen würde.

Es werden die Termine der Kleingruppen angefügt.

Hinweise für Kleingruppenmitarbeiter

Tipps zur Gestaltung der vierten Kleingruppe zum Thema Jesus, wer bist du?

(Anm.: Mitarbeiterbesprechung ist immer montags vor dem Konfinachmittag am Mittwoch. Die Mitarbeiter bekommen eine Übersicht vom Nachmittag, das Aufgabenblatt für die Konfis und das folgende Hinweisblatt. Die Kleingruppe findet in der Regel eine Woche nach dem Konfinachmittag statt)

1. Sinnvoll ist immer eine kleine Aufwärmrunde. Es könnten Getränke vorbereitet werden. Die KonfirmandInnen sollen Gelegenheit zum Erzählen haben. Wichtig wäre auch zu klären, ob jemand fehlt, wer und weshalb. Evtl. auch nachhaken wegen Projektgruppe oder Engagement beim Fest.

2. Was haben die Konfirmanden mitgebracht?
Lest euch bitte dazu vorher für euch die Aufgabenbeschreibung durch. 

Um herauszufinden, wer was gemacht hat, ist es sinnvoll das in einer ersten Runde abzufragen. Die K. sollen dabei zeigen, was sie in ihr Tagebuch geschrieben oder geklebt haben.

Es könnten dann je nach Interesse der Konfirmanden folgende Gesprächsrunden folgen:

- Welche Erzählungen oder Aussagen von Jesus sind besonders interessant?

- Welcher der Texte erschien seltsam oder schwierig?

- Welche Fragen würdet ihr Jesus stellen, wenn er jetzt hier wäre? Was würde er vielleicht

   antworten?

- Interessante Funde zu Jesus (Internet). Präsentation der Jesusseite im Tagebuch

3. Spiel 

- Personenraten: Jeder überlegt sich eine Person, welcher Jesus begegnet ist (möglichst aus den

  gelesenen Texten). Die anderen stellen Fragen, die jeweils mit ja oder nein beantwortet werden.

  Kann man ähnlich wie das heitere Beruferaten spielen.

- Stimmt's? Jeder macht eine Aussage zu Jesus (kurze Erzählung oder Jesuszitat), die anderen

  tippen jeweils, ob die Aussage richtig ist, oder nicht. Wer am häufigsten richtig getippt hat, hat 

  gewonnen.

- Käptn Blaubärs Jesusgeschichten: Ein Mitspieler hält einen Ball in der Hand und beginnt eine 

  Jesusgeschichte zu erzählen. 

Variante A: Gerade dann, wenn es spannend ist, wirft er den Ball weiter und die Person

muss dann weitererzählen (Erzählung kann erfunden sein, Problem evtl. Blödelerzählung)

Variante B: Die Geschichte muss in etwa stimmen, es können/sollen aber bewusst Fehler eingebaut werden. Wer einen Fehler entdeckt, ruft „falsch“. Hat er recht, bekommt er einen Punkt. (Derjenige, der falsch erzählt hat, muss dann weitererzählen.) Hat er unrecht, bekommt er einen Punkt abgezogen und muss selbst weitererzählen. Wird ein Fehler nicht entdeckt, bekommt der Erzähler einen Punkt und darf den Ball weitergeben.

4. Abschluss: Dafür eignet sich ein Lied, Gebet oder eine Text. Sie sind als Schlusswort gedacht, deshalb ist es wichtig zuvor noch organisatorische Dinge zu klären.

Termine fürs nächstes Treffen der Kleingruppe (am besten ins Konfitagebuch eintragen) und des Konfinachmittags bekanntgeben. Bitte macht euch nach der Kleingruppe Notizen, wer gefehlt hat, wer seine Aufgaben nicht gemacht hat. Notiert auch, was gut lief und was schlecht und welche Anfragen und Rückmeldungen aus der Gruppe kamen.

Bekanntgabe des nächsten Vorbereitungstreffens für die MitarbeiterInnen.
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